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Bei Wilhelm Heinrich Korn Buchhändler in kaibach
ist ganz neu zu haben:

Der Christ am Grabe des Heilands; oder A r t , und Weise,
am Charfreytage das heilige Grab zu besuchen; nebst einem kur-
zen Anhange für die Osterfeyer. Kost ungebunden 10 kr. broe
fchirt 14 kr. steif 20 kr.
^ » — — ^ , „ , ,̂ ,̂ ,̂ , , ,,,,„ ^

K u r r n d ê  " "
Es hat si5 der Fall crgebm daß von dem aus dem Auslande

emaeführten in Lohn gearbeiteten rothgefarbten Schaafteder derEm-
ful)rszol1, statt solcken, wie von dem tnLohn earbritetenungkfärbtm
desleiL.dir, nach dem Tarif von Puschen mit 1 ff.a'.zun hmen; nur
wt tz) kr., wie von demKorduan, und SaMnled^r eingehoben worden

«Nl> , ? ^ abes wegen des geringen Unterschiedes im Preise des gefärbten
Ne ^ ! . ^ 7 ' ? ^ ' ^ " <learbeue'enSchaafi:d<rs in der testest t<N
fr/t ^ ^ ?^ ! "? ' ^ " ' LlderiHttungen vermög hohen^ofkammcrDe-

thlg erach et, sondern vttlmehr verordnet worden, daß das q<lär t. lm
Lohn qeachettete Schaafted'r dcm ungefärbten dnstr A n ln 0 t ^o3-
aonahme glelch gehabn, Mithin dcrPus^en des ersteren eben w wie
w e r d / l s o l l . / " ^ ^ " " emem Gulden m die VeMllm'.g guwmmen
s-nc>Z^ " " ^ bicse hohe Entschließung,wovon die I . 0 . Vanko Gefäl-
l t m / ^ ^ ^ , ^ ^ ^ " ^
Ichatum dmBel ja^ begannt gemache daß iünftg m den Waaren
5s ^ . ^ . ' ^ . t ' ^ " ' ^ Ä rothgefärbtes Sckaafieder ln Folge deS
°b ^ ' ^ s I o U ^ t k n svomIahre .788. bestimmt a^sezt werden «olle-

odcr ein sogenanntes Kordu-
an od<r<v^atftan^eoer stye. eat^ach den 25. Hornung 1799.

t a n d ^ k / ^ n ? ^ ^ ^ " ' tn^z n hen hat unter 1». l. M- ersucht, hier-
z u « l ^ r ^ " . ^ ^ ' ^ d a ^ n der Kreisstadt VllUch zweiFle,sck-



Hen allfatligen Unternehmern nicht nur das'Meister-und Bürgerrechts
sondern auch die Fleischbank ganz unentgeltlich werde eingeräumet wer-
den; Die zu dieserUnteruchmungLusitragenden aber, sich delm Villache r
Magistrat, oder dem dasigen KreiZamte zu melden haben. WelcheK da-
her anmit bekannt gemacht wird. Lalbach den 27. Hornung l ^ Z .

V e r o r d n u n g .
Seine Majestät haben auf die hockst denenselben gemachte

allerunterthänigste Anfrage gnädlgst^u entfcdllesien befunden, daß die
untern 25ten Oktober v- I . kund gemachte hscl ste Gerelalentschlies-
sung, wodurch dem Ein^chulden dcr Etaatedtamttn Erha l t ge-
schiehet, auch auf dte Beamtendes Versatzamtes, der Kranken, und
Versorgungs-Anstalten, dann auf dle städtische Manne nch zuer-
strekenhabe.

Welche erfolgte hscbste Entschliessuna aus eingelangten Hofdekret
der k. k. BöhmilH-Oesterreichtschtn Hoftanzlet dd. Wien den 26ten
Iaurer aohm, und Empfang?ten dics zur Venehmungs W'ssmschaft
hiemtt mtimiret wird. Klagenfurt den 8. Febr. 1739.

Von dem Magistrate der k k. Hauptstadt Laibach wird hl B
MitaUen denzemgen, welche gegründete Forderungen, Erbs - oder son-
stlge Ansprüche auf dle Vellaffenschaft des Caspar Schnabel, bürgl-
Schneidermetsters zu machen gedenken, bedeutet, daß sie solche den 29.
k- M . März nachmittags um ?! Uhr am hlesigen Ralhhauje sogcwiß
anmelden, und erweislich darthuu sollen, wldngcns dcr gcdachte Ver^
laß ohne wiiters abgehandelt, und der erklärten Erbin emgeantwott
nc werden wtrd. Latdach den 15. Hornung 1799.

^ ' M o ^ e m M ä W r a t t der k. k 7 ' H W
mit allgemein bekannt gemacht, daß zur öffentlichen Verstciqerul g der
Verlaßsiücke des verstorbenen Hrn. Philipp Nereus Scknelder, M
jtluttenPrlestirs bestehend lnTlschen, Kästen, Bildern, dann übrger
^ausemrlchtung d«r 4 März d. I . Vormlltag von 9 bls 12, uno
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in der Wohnung des Erblassers daß w,
in dem DomimkHronischen Hause Nr. 73- bel S t . Jakob bestlMNlt
worden fti. wozu also die Kauflustigen vorgeladen werdm.

Lmbachden 15. Febr. 1799.

wird vurlv
gegenwärtiges Edikt allen dellMüen, denen daran gelegen, anmit b^



kannt gemacht: Es sey von dem Gerichte in die Eröfnung eines Konkur-
ses übtr das gesammle im Lande befindlich, beweglich und unbewegliche
Vermögen des Andreas Kalcher, Inhaber der sogenannt forstliches
Mühle gewilliget worden.

Daher wird Jedermann, der an erstgedacht Verschuldeten eine For-
derung zu stellen berechtiget zu sein glaubt, anmit entwert, bis den letz«
ken May d . I . die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt cimr sörmll-
chen Klage wtder den Hrn . Dr . Niklas Reich hiesigen Advokaten ais
Vertrelter der obgesagten Konkursmasse bey diesem Stadtmagistrare
alsogewiß einzureichen, und in dieser nicht nur dleRichtigkeit seiner For-
derung, sondern auch das Reckt, Kraft dessen er m dlese. oder jene Klasse

-gesezt zu werden verlangte, Zu erweisen: als widrtgens nach Verst:eft
jung oes elstblstimmttn TageS Niemand mehr angehöret werden, und
diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in
Rücksicht des gesammlen im Lande Kram befindlichen V<rmö>>en) deS
EinaanS benannten Verschuldeten, ohne Ausnahme auch dann abgewie-
sen sim sollen, wenn ihnen wirklich ein KompensaZions-Recht^gedührtt,
oder wenn sieauck ein eigenes Gut von der Masse zu fodern hätten, od?r
wenn auch lhre Fordelung auf ein liegendes Gut des VtlschuideM'. vor-
gemerket wäre ;"daß also solche Gläubiger, wenn sü etwan in die Masse
schuldig sein sollten, dle Schuld ungehindert oes Kompensazions-El-
genthums<oder Pfandrechts, das lhnen sonst zu statten getommctl
wäre, abzutragen verhalten werdtn würden-

Laibach den 19. Hornung 1799.

I n Folge einer aufErsuchen desItalienlschen Armee-Comman-
dozu Padua,hereingelangttN hochenAppelatior.s Verordnung von 8«

. Erhalt :6. Hornung l . I . wird yiemit Zu jedermanns Wl-sinscbaft be-
kannt gemacht, daß M e , die den Dienst emes F eymanns bei d?s I -
talienifchenArmee, mit systemlsirten monatlichen Gehalte von 22 fl.,
2 Pferde, und 2 Brodport lon, und ausser dem, noch mtt dem,
oesondern Vetzuge der vorgejchrlcbtnen Taxe für jlden A t t t , d<n
selber bei den übrigen Regimentern, und Korps, auffcr dem Hanp'-
quartier besorgen wud, annehmen wollen, sich an d<cs<n SsadM.ilz-

. «trat zu wenden haben, wo sie sodann, wenn sie zu dlchm Dienste ge-
tlgnet seyn werden, weiters an das Italienische Regiments Comman^
00 angewtestn werden. ' Latbach den lg- Hornung.

Die königs.Hungarische Hofkanzlei hat die bitte des MiHacl
-pusähy ausHungarn an die k. t. Böhmlzcheund oesterreichlsche Hof-



?ÄN'Iei bealettef. dasi leine Gattin Varbarz aebobrne ̂ ^ n m o r z ^ aus
^em ̂ m r e 7 Comitat und der p . , l l ^ n v v. ma ge>ümq, welche lhn
sHon vW'8^'dren c;lclb na h ihrer Verel̂ el.guna bo^afteriveije ver-
lUen h^ durck ei e a ^ in dep. deutschen Eilanden zu oeraastal'ende
^,-l:d!lna ausind!g Hemicht werden mächte.

W l de V>r!alx:'^ d̂ lher aus elnqelanqker häch^en Ooffa-l-lei-
n?^d'ungv)n 8 Emofanglsl. M he'Nlt zur aUqemelnen W ssen-
iHaft bekannt genuicht wnd. LaibaH den 20. Hornung ,?')<).

Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den 27. Febr.'799.

Waift ein halber Miener Meyen - - - N5<> ' 4 2 ^ i i 3 ^
Kukuruz - . - - Detto - - - - 1 19 - l - . ^ - - -
Korn - - - - .Detto - - - - i ^ z l ' ' 2 2 , 1 ' 8
Gersten - - - - Detto - - - - l z ! 9 ' "
Hirsch - « - - Detto - - - - i l l s j
Haiden - - - - Detto - - - - ' l " !
Haber - - - - - Detto - - - - ilio^ l— ^

Maaift«a< Laibach den 27. Febr. ,799.
Anton Paueschs Raitoffizier.

Verstorbene zu Laibach m Monat Febr. 1799.
Den 2 2. Maria WWakin, Maurer Tochter, a l t 4 i s2 Iah r , inderKothgasi

se Nr. yy«
»^32. Maria Klutschkin, Taglöh. Tochter, alt 2 Jahr, in der St . Peters-

vorstadt Nr. 2Z.
^ . — R. D. Valentin Mercher, Professor, <lt 49 Jahr , am altc»

Markt Nr. ,04.
— 24. Maria Utschakin,, Schiffmann» Tochter, alt 1/2 Jahr , in der Tl-

nau Nr. 55° «. , - ^ «. ^
— 25. Fr. Maria Katharina Reichsfreyin v. Vaumgarten, gebohrne v. CoP-

p in i , alt 45 Jahr, am alten Markt Nr. , , 2.
Iuttiana H valeschkin, alt i Jahr, in dsr Kröngaffe Nr. , 0 .

__ —Kosmus und Domianus Zoller, Feld-Hguudarzttu Sohn, alt ^^
Swlld, in der Gt. Petersvorstadt Nr. 9«.


